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60 Die Urbare des 13. Jh. (P2 und P8)

Grafschaft und Hofmark 'Windberg,

[Pzf 19] Hii sunt redditus in Windberge 491 :

In Hardah a
) 492 1 huba.

Item in R e u 11 b) 493 1 huba.
Item in Lengeberge 494

495

1 huba.
Item in Huderinge 495 4/2 huba.
Item in Galgenperge 496 1 huba. Item

ibidem 1 huba.
Item in Anzzinge c

) 497 1 huba.
Item in Weidin ge d) 498 1 huba.
Item in S uni in ge e

) 499 1 huba.

a) Pn f 83: hard.
b) Pu : Raewt.
c) Pu : mazzinge.
d) Pn : widinge.
e) Pu : Sunelinge.

491. Benannt nach Wimberg W. (m. einstiger Burg?), G. Albersdorf, AG.
Vilshofen, oder nach einem anderen „beiWindorf“ abgeg. Schlosse (nächst
Otterskirchen ?). Vgl. hiezu zuletzt G. Jahn, Die alte Pfarrei Otterskirchen.
Vilshofen 1926, S. 32 ff. Beachtenswert ist auch der einstigeMarktcharakter
vonW.; s. unten Text zwischen Nr. 526 u. 527. — SchloßW. mit der Graf¬
schaft w. der Ilz bis zu einer Linie Nesselbach—Regen kam 1207 durch
Tausch und Kauf von Herzog Otto I. von Meran an das Hochstift (MB.
29 a, 539 f,), allerdings erst nach heißen Kämpfen um 1230 in dessen
ruhigen Genuß (MB. 28 b, 3271). Vgl. auch Erhard, Vh. v. NB. 37,
198 ff„ wo über die weitere Geschichte von W., das 1592 mit dem
Landgerichte Oberhaus vereinigt wurde, gehandelt ist. Von den hoch-
stiftischen Besitzungen der Hofmark W. erhielt der Passauer Bürger
Christian für ein Darlehen von ca. 100 M. Silber laut Urk. vom 5. 8.
1259 (MB. 29 b, 142 aus P4 f 30’, r. Sp.) an folgenden Orten um Otters¬
kirchen Güter zu Pfand: zu Hidring, Galgenberg, Alling, Weiding,
Silling, Gaishofen, Kling, Kißling, Öpping, Rettenberg, Ra^enleithen,
Lindach, die außer Lindach alle auch in unserem Urbar begegnen.
Vgl. auch P4 Nr. 52 und 92.

492. Niedernhart W., G. Kirchberg.
493. Reut W., G. Kirchberg.
494. Lemberg D., G. Otterskirchen.
495. Hidring D., G. Otterskirchen.
496. Galgenberg: Hinter-, Vorder- W., G. Otterskirchen.
497. Atzing D., G. Otterskirchen.
498. Weiding D„ G. Rathsmannsdorf.
499. Silling D., G. Rathsmannsdorf.
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